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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Von Dra chen und Schrei ‐
bern die sich mit jrer hand zu schrei ben dem ver ‐
bor gen Gott JE SU CHRIS TO.
DOC TOR IO AN NES DRA CO NI TES.

Je sai as
Ich til ge dei ne su end umb mei net wil len. 43.
Di ser wird sich mit sei ner hand Gott zu schrei ben. 44.
Im Hern hab ich ge rech ti ck eit und ster cke. 45.
Dem Durch leuch ti gen Hoch ge bor nen Fu ers ten und Hern / Hern Phi lips
Land graf fen zu Hes sen / Gra ven zu Cat ze nel bo gen / Zie gen hain / Dietz /
Nid da: Frid durch CHRIS TUM.

Ich wil vor al len din gen an zei gen / Durch leuch ti ger Fu erst und Herr / war ‐
umb ich die sen drei en Buech lin von CHRIS TI Reich dreie sol che ti tel ge ge ‐
ben ha be.

Dem ers ten Ca pi tel hab ich ei nen na men ge ge ben: Von den Dra chen und
Straus sen / nicht al lei ne umb di ser Christ li chen ver heis sun ge wil len / ich til ‐
ge dei ne su end umb mei net wil len und ge den cke dei ner su en de nicht / son ‐
dern auch umb die ser Gott li chen weis sa gun ge wil len / Dra chen und Straus ‐
sen wer den mich prei sen: auff das kein Ju de die Hei den / und kein Hei de die
Ju den jres na mens und gla w bens hal b en ver dam me / wenn sie nur Gott
furchten nach den ze hen ge bot ten und gle w ben di ser ver heis sun ge CHRIS ‐
TI / Ich til ge dei ne mis sethat umb mei net wil len und ge den cke dei ner su en ‐
de nicht / auch die sel ben mit dem mun de wie ein Drach und Strauß Got tes
be ken nen. Die Hei den wa ren ge gen die Ju den ge sin net wie giff ti ge Dra chen
/ und wa ren in Got tes sa chen to rich te Straus sen: weil aber die Ju den er ger
wa ren denn die Hei den alß Je re. 2. an zei get / rhue me ten den Mes siah / mor ‐
de ten aber die so von jm weis sa ge ten und end lich in selbs / so fe ret Gott her
und ver wirfft die Ju den die sich auff jren hei li gen na men ver lies sen und
Got tes volck sich rhue me ten on Got tes furcht und gla w ben an CHRIS TUM
und nimpt die Hei den so von den Ju den als giff ti ge Dra chen und to rich te
Struas sen ge schol ten und ver ach tet wur den umb des wil len al lei ne zu kin ‐
dern und er ben Got tes an das sie bues sen und gle w ben an CHRIS TUM
nach der Apo stel pre digt. Gott ist kein an se her der per son und na men: wer
Gott furchtet und CHRIS TO gle w bet / den ach tet er ge recht und macht in
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se lig / er heis se Drach oder Strauß Ab so lon oder Ju das. Drumb ver dreust es
Gott so seer / wenn ein Ju de der nicht bues set und gle w bet / ei nen Heid ne
umb des wil len ei nen giff ti gen Dra chen und to rich ten Straus sen schilt / das
er sich bes sert nach den ze hen ge bot ten und gle w bet Gott li chen ver heis sun ‐
gen von CHRIS TO das er den un gle w bi gen Ju den ver wirfft und an sei ne
stad den gle w bi gen Hei den ann impt un an ge se hen sei ne per son und na men
da nichts gut tes an ist on den gla w ben. Solt er denn nicht viel mehr und so
seer un g ne dig sein ei nem stolt zen Hei den der sich ei nen Chris ten nen net on
buß und gla w ben / und den noch ei nen Ju den oder Hei den so bue set und gle ‐
w bet umb des wil len al lei ne ver ach tet wie ei nen giff ti gen Dra chen und to ‐
rich ten Straus sen das er Drach oder Strauß he ist und be ken net das man
durch nichts an ders vom flu che des Ge setzs er loest ge recht fur Gott und se ‐
lig wer de denn durch den blos sen gla w ben an CHRIS TUM nach Gott li chen
ver heis sun gen be kand / das er den stolt zen hei li gen mit sei nem Eng li schen
na men ver wirfft / die weil er nicht zu las sen wil das ein Drach oder Strauß
ge nan ter on zut hun des Ge setzs al lei ne durch den gla w ben der ver heis sun ge
ge recht fur Gott und se lig wer de / den aber mit dem heß li chen na men ann ‐
impt und se lig macht umb des wil len al lei ne das er die su en de be ken net
nach dem Ge setz und gle w bet das CHRIS TUS on zut hun des Ge stezs sei ne
ver ge bung der su en den er loe sung vom flu che des Ge setzs ewi ge seli ck eit
im hi mel reich seie / nach die ser ver heis sung / Ich til ge dei ne mis sethat umb
mei net wil len und ge den cke dei ner su en den nicht.

Dem an dern hab ich ei nen ti tel ge ge ben: Von den Schrei bern die sich
CHRIS TO zu schrei ben: al len die bue cher von CHRIS TO ge schrie ben ha ‐
ben noch schrei ben schrei ben wer den zu lob / eh re / danck / im na men
CHRIS TI. Denn weil Gott solchs be fol hen hat da er spricht Psal. 102. Dis
wer de ge schrie ben auff die nach ko men / und nicht al lei ne 1. Pe tri. 1. zeu get
das die Pro phe ten uns zu nutz von CHRIS TO ge schrie ben ha ben / des glei ‐
chen 1. Jo. 1. spricht / wir schrei ben euch dar umb vom Wortt des le bens das
ew re freu de vollig seie / Son dern auch Esa. 44. weis sa get das die Chris ten
aus Ju den und Hei den Bue cher von CHRIS TO schrei ben wer den und
spricht / di ser wird sich mit sei ner hand dem Hern zu schrei ben: wer wolt
sich von di sem ge bot te Got tes / von di sem ex em pel der Pro phe ten und Apo ‐
stel / von die ser weis sa gun ge des hei li gen Geists / durch boe se geit zi ge nei ‐
di sche meul ler ab schre cken las sen Bue cher zu schrei ben von sei nem zeit li ‐
chen und ewi gen heil und le ben JE SU CHRIS TO: oder wer wolt al lein im
hi mel reich sein / das ist / nicht al lei ne sein tich ten und re den von gant zem
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hert zen da hin rich ten und stre cken das CHRIS TUS al ler gle w bi gen ei ni ge
ge rech ti ck eit und ewi ge seli ck eit den leut ten mehr be kand wur de so zu sei ‐
ner zeit le ben / son dern auch sei ne fed dern und Bue cher auff die nach ko ‐
men so reich las sen das er durch CHRIS TUM wenn er gleich nicht hie ist
den noch ein gu ter ge ruch Got tes seie der Chris ten heit zu trost und nutz:
Drumb solt je di se Pro phe ceie / di ser wird sich mit sei ner hand dem Hern
zu schrei ben / auch er ful let wer den an mir durch den gla w ben / wie sie er ‐
fuel let ist an al len Christ li chen Schrei bern aus Ju den und Hei den be ruf fen:
so wolt ich mich / durch be kent nis al ler ver heis sun ge fi gu re ge sich te Got tes
von CHRIS TO und der Chris ten heit aus Mo se und al len Pro phe ten / mit di ‐
ser hand dem Hern zu schrei ben / umb drei er ur sa che wil len.

Erst lich / das ich fur mei nen Gott im Hi mel und al len hei li gen auff er den
be zeu ge te / das ich vom Reich CHRIS TI nicht an ders gle w be / pre di ge /
schrei be / denn was die hei li ge Drei heit ge red durch Mo sen und al le Pro ‐
phe ten / was CHRIS TUS gethan hat thut thun wil / was der hei lig Geist im
Ne wen Tes ta ment ge pre di get hat noch pre di get prei gen wird biß an juengs ‐
ten tag / al so / wo mei ne schriff ten an ders ver stan den wu er den von je mand /
er seie wer er wo el le / denn es die Pro phe ten und Apo stel ge mei net und fur ‐
ge schrie ben ha ben / das ein sol cher klueg lin ge wis se / das ichs jm nicht ge ‐
ste hen wol le noch wer de mei ne schriff ten nach sei nem ge fal len zu deut ten
und auß zu le gen / son dern wie es die Chris ten heit ver ste het so wil ichs auch
ver stan den ha ben: sin te mal ich ein glied CHRIS TI bin / und durch CHRIS ‐
TUM mit al len En geln und hei li gen bey Gott im Hi mel reich ewig le ben wer ‐
de. Dar nach wolt ich in der gros sen ver fol gung mei nes Vat te lan des umb des
Evan ge lij wil len / nicht stil le sit zen und spot ten las sen / son dern auff sein
und al len Evan ge li schen Pre di gern und rech ten Chris ten jres gla w bens und
be kent nis zeug nis ge ben / das ist / mit al len ver heis sun gen fi gu ren ge sich ten
Got tes von CHRIS TO und der Chris ten heit aus Mo se und al len Pro phe ten
be wei sen das jr gla wb und le re Gott lich und Christ lich we re / und das jre
ver fol ger so lang in Got tes reich nicht ko men wer den als sie disen Christ li ‐
chen gla w ben und Gott li che le re ver fol gen / nem lich / das wir aus Got tes
gna den on Ge setz und werck umb CHRIS TI wil len durch den gla w ben der
ver heis sun ge Got tes ge recht von Gott ge ach tet und se lig ge macht wer den /
und das wir durch den Geist ent pfan gen aus des Evan ge lij Pre digt die ub ri ‐
ge su end im fleisch tod ten und gut te wer cke thun so Gott wil ha ben / nach
di sem Spruch Ro ma. 8. die Got tes geist trei bet die sind Got tes kin der / die
aber CHRIS TI geist nicht ha ben die sind nicht sein.
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End lich wolt ich mit di sem werck Got tes von CHRIS TO nicht al lei ne den
Stet ten wel chen ich CHRIS TUM ge pre di get be zeu gen und be kreff ti gen al ‐
les was ich drin nen ge le ret ha be / son dern auch wo ich jnen zu kurtz oder
we nig ge pre di get het te / das jre kin der und kin des kin der ein auß le gung und
pre digt het ten die lang gnug we re und rei chet bis an CHRIS TI zu kunf ft
vom Hi mel: oder in wel chen Stet ten ich al lein nach CHRIS TO ge for schet in
den Pro phe ten und die spra chen und dol med scher mit ein an der ver glie chen
/ oder in wel chen ich Mo sen und die Pro phe ten in vier spra chen al lei ne ge ‐
schrie ben / oder in wel chen ich zu gleich die Pro phe cey von CHRIS TO in
der Kir chen ge pre di get in der Schu le ge le ret da heim ge schrie ben ha be / das
ich sol chen al len re chen schafft ge be mei nes sit zens oder auff ste hens pre di ‐
gens oder schrei bens / und ich an al len ort ten die sen Christ li chen se gen hin ‐
der mir lies da ich je mals ge west bin auff er den.

Dem drit ten aber hab ich dar umb ei nen ti tel ge ge ben: Von dem ver bor gen
Gott JE SU CHRIS TO: das kein mensch auff er den on Got tes Wortt von
CHRIS TI Reich ge red ver ste hen noch auß re den kan was CHRIS TUS ist
was sein pre di gampt ist / was sei ne Chris ten heit ist: wie CHRIS TUS auch
Gott da fur dancket das er solchs fur den wei sen ver bor gen und den un mu ‐
en di gen of fen ba ret hat. Drumb gle w be ich ei ne hei li ge Christ li che kir chen /
nem lich das al lei ne die Chris ten sei en die Got tes geist ha ben und sei nen
ver heis sun gen gle w ben / weil man auch vom Chris ten t hum nichts hoe ren
kan denn Got tes Evan ge li on pre di gen und nichts gut tes thun kan in der welt
denn was auff Got tes be felh ge schicht / und das selb auch wi der und uber al ‐
le ver nunnft sin ne. Der gut te man An ti o ni us bet tet al le zeit und mei net er
we re der hei li gest auff er den / si he da kam ei ne stim vom Hi mel und sprach
/ du bist noch lan ge nicht so hei lig als der Schus ter zu Alex an dria / wel cher
sein handwerck ge trew lich trie be und teg lich Gott an bet tet und sprach /
Herr ich bin der gros te su en der in der gant zen Stad dar umb bit te ich dich
mein Gott das du die ser Stad ver scho nest und sie nicht straf fest umb mei net
wil len / son dern jr und mir al le su en de ver ge best und al les ver heis sen gutt
in CHRIS TO ge best umb CHRIS TI wil len: So gar war sa get Je sai as hie / das
CHRIS TUS ein ver bor ge ner Gott seie und zei get an das die ser Ar ti ckel
wol ge stel let seie / ich gle w be ei ne hei li ge Christ li che Kir chen. Sum ma nach
der erb su end und dem Ge set ze sind auch die gro es ten Hei li gen auff Er den
fur Gott un ge rech te krafftlo se wu er me / die gar kei ne ge rech ti ck eit fur Got ‐
tes ge rich te noch ster cke des Teuf fels Reich zu u ber win den in sich ha ben /
on CHRIS TI geist wel cher sich durch den gla w ben Gott li cher ver heis sun ge
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ver si chert im hert zen das CHRIS TUS jre ei ni ge ge rech ti ck eit fur Got tes ge ‐
richt und ewi ge ster cke wi der al le pfort ten der Hel len und seli ck eit im Hi ‐
mel reich seie: wie CHRIS TUS auch selbs die se mei nun ge be kreff ti get da er
spricht Esa. 45. Wen det euch zu mir so wer det jr se lig al ler welt en de / ich
bin Gott und kei ner mehr / ich schwe re bey mir selbs und ein wortt der ge ‐
rech ti ck eit ge het aus mei nem mun de da sol es bey blei ben / nem lich mir
sol len sich al le knie beu gen und al le zun gen schwe ren und sa gen / im Hern
hab ich ge rech ti ck eit und ster cke / Sol che wer den auch zu jm ko men / aber
al le die jm wi der ste hen mu es sen zu schan den wer den / denn im Hern wer ‐
den ge recht al ler Sa men Is ra el und sich sein rhu men.

Solt ich aber gne di ger Herr und Fu erst dar umb von Mar purg gen Lue beck
ge zo gen sein / das ich da selbs die weis sa gun ge der Pro phe ten von CHRIS ‐
TO zu Mar purg ge pre di get durch den druck al len Koe nig rei chen Fu ers ten t ‐
hu men Lan den auff Er den mit tei let / und solt des lie ben Hes sen lan des ver ‐
ges sen und sei ne Fu ers ten nicht auch rhue men die Got tes Wortt pre di gen
las sen so laut ter als die Apo stel ge pre di get ha ben: oder solt ich mich nicht
des fre wen das es dem Lands fu ers ten wol ge het und CHRIS TUS ge trost im
Hes sen-Lan de ge pre di get wird / ob ich gleich nicht per son lich drin nen wo ‐
ne: Ich mus ja dis zeug nis von mir ge ben / Hoch ge bor ner Fu erst / das
E.F.G. so viel ja re und len ger das Evan ge li on un sers Hern JE SU CHRIST im
Hes sen land hat pre di gen las sen / als ich drin nen Got tes Wortt von CHRIS ‐
TO ge pre di get ha be / da mit zu schla hen al le Wi der teuf fer / Sa cra men ter /
Rot ten geis ter / so wi der den ar ti cu lum iu sti fi ca ti o nis strit ten / und zu be wei ‐
sen / das de re Pre di ger und Chris ten gla w be und le re al lei ne Gott lich und
Christ lich seie die be ken nen / das ein ver damp ter Erb su en der nach dem Ge ‐
setz fur Got tes ge richt kein an de re ge rech ti ck eit noch ewi ge seli ck eit ha be
denn JE SUM CHRIS TUM nach Gott li chen ver heis sun gen ge gle w bet und
be kand.
Nu aber hoe re ich auch gut te meh re / nem lich das E.F.G. Kir chen und Schu ‐
len von ne wem / wie ein pfle ger CHRIS TI / wi der an rich te: durch wel ches
Fu ers ten ampt das al te lo be wi de r umb schei net wie die Sonn in al le land.
Uber das ge lu es tet mich zu wis sen das E.F.G. hoch ge bor ner So ne Land graff
Wil helm solch ein schoe nes fur bild al len jun gen Fu ers ten ge schaf fen ist von
Gott / das es nicht al lein nach dem ers ten Ge bot al ler fal schen le re feind ist /
son dern auch ein tref fen lich ex em pel ist nach dem vier den Ge bot te kind li ‐
cher tre we ge gen sei nem lie ben Vat ter. Wenn das Hes sen land gar zur wues ‐
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ten und ein o de ge macht we re / den noch mu est es wi der gru nen und blue hen
wie die Li li en un ter sol chen Hel den die Got tes Wortt rein und laut ter pre di ‐
gen las sen. Denn wie es be schlos sen ist das al le fein de des Evan ge lij ver til ‐
get wer den sol len ewig lich / ob sie gleich zeit lich gru nen wie graß auff er ‐
den / al so mu es sen al le freun de des Evan ge lij nach der fins tern nacht wi der ‐
auff ge hen als Mor gen stern und leuch ten im Hi mel reich bis in ewi ck eit.

Sin te mal es nu bi lich ist fur Gott das al le fein de des Evan ge lij zum ewi gen
ver dam nis im hel li schen fe wer auch ewi ge schand auff Er den ha ben / wie
Pi la tus und He ro des / An nas und Cai phas: al le freun de aber des Evan ge lij
zum ewi gen le ben im Hi mel reich auch ewi ges lob auff er den krie gen: so
wolt ich die se Christ Buech lin nicht al lein umb des wil len E.F.G. zueh ren
durch den druck auß ge hen las sen / das E.F.G. durch den gla w ben an den
Su en det re ger und er loe ser vom tod JE SUM CHRIS TUM der spricht / ich
til ge dei ne su en de umb mei net wil len und ge den cke jr nicht / ewi ge ge rech ‐
ti ck eit und seli ck eit fur Gott im Hi mel reich hat / und ich gern het te das al le
welt er fu e re / das E.F.G. das Evan ge li on dem Hes sen lan de pre di gen lest und
solchs prei se te / son dern auch das die so ei nen split ter se hen in der Evan ge ‐
li schen Fu ers ten au gen / und wer den nicht ge war des bal cken in jren au gen /
nem lich des ver damp ten un g la w bens und ver fol gung des Evan ge lij / ler ne ‐
ten aus die sem Wortt Got tes / wo sie nicht bues sen und gle w ben nach der
le re CHRIS TI im Hes sen lan de ge pre di get / das sie zu dem das sie durch
jren un g la w ben fur Gott un ge recht und durch ver fol gung des Evan ge lij ver ‐
lorn sind al se lang sie nicht bues sen und gle w ben an CHRIS TUM auch in
al len gmei nen Got tes auff Er den biß an juengs ten ta ge von al len Hei li gen
ver ach tet wer den sol len / als in der hei li gen Schrifft Pha rao / San he rib / He ‐
ro des / und jres glei chen Ty ran nen. Got tes So ne JE SUS CHRIS TUS wo ne
mit sei nem hei li gen Geist in E.F.G. ewig lich / und ge be dem Hes sen lan de
so viel gut tes als ich de nen wund sche bey wel chen ich wo ne.
Ro stock. Am ta ge Ti bur tij. M.D.Li ij.

Von den Dra chen und Straus sen die Gott prei sen:
Das XLIII. Ca pi tel Je saia.
Sin te mal die Gott furch ti gen und Christ gle w bi gen Ju den er schro cken und
be true bet wa ren durch die Pre dig des vo ri gen Ca pi tels von der Ba by lo ni ‐
schen ge feng nis und ver werf fung des Ju den thums: so tro es tet sie CHRIS ‐
TUS selbs in di sem und fol gen den Ca pi teln durch Je saia mit rei chen ver ‐
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heis sun gen: erst lich das er die gle w bi gen al le zeit und al le t hal ben tro es ten
er hal ten von al lem ubel er loe sen wol le ob gleich die Ju den gen Babel weg ‐
ge fu e ret wer den: dar nach sol le das Chris ten t hum durch eus ser lich und zeit ‐
lich ver fol gung nicht un ter ge hen / ob gleich das Ju den thum ver blen det und
ver worf fen wer de / son dern zum klei nen heuff lin Christ gle w bi ger Ju den
sol len al le Hei den be ruf fen wer den und die Chris ten heit aus Ju den und Hei ‐
den ver sam let groß g nug wer den.

Di ser trost gilt al len Chris ten auff Er den bis an juengs ten tag. So last uns das
Tro est lich Ca pi tel vom Reich CHRIS TI tei len in fuenff stu e cke und er ze len:
Im ers ten wie er die Christ gle w bi gen Ju den wi der die furcht des Ba by lo ni ‐
schen elen des und er ger nis / das so we nig Ju den CHRIS TO gle w ben / drei ‐
fal tig lich tro es tet: Im an dern wie er der Ju den und Hei den ab goet te reie rich ‐
tet und CHRIS TI Gott heit al lein er hoe het mit zeug nis sen al ler hei li gen: von
dem zeug nis und der be schrei bung der All mech ti gen Gott heit CHRIS TI: Im
drit ten wie er die Christ gle w bi gen Ju den mit ex em peln des Al ten Tes ta ‐
ments tro es tet und das Ne we stiff tet: von Dra chen und Straus sen die Gott
lo ben im Ne wen Tes ta ment: Im vier den wie die Chris ten heit mit frei em wil ‐
len und wer cken des ge setzs den Hi mel nicht ver die nen kann: wie man
durch CHRIS TI lei den al lei ne das Hi mel reich ver die ne: Im letz ten fra get er
und spricht wo durch wolt doch jr ge setz pre di ger und werck hei li gen ge recht
fur Gott und se lig wer den:
So spricht der Herr der dich ge schaf fen hat Ja cob und dich ge macht
hat Is ra el: furcht dich nicht. Denn ich ha be dich er loe set: ich ha be dich
bey dei nem na men ge ruf fen: du bist mein: denn so du durch was ser ge ‐
hest wil ich bey dir sein das dich die stro e me nicht er seuf fen: und so du
jns fe wer ge hest sol tu nicht bren nen und die flam me sol dich nicht an ‐
zuen den: denn ich bin der Herr dein Gott der hei lig in Is ra el dein Hei ‐
land: Ich hab Aegyp ten Mo ren Se ba an dei ne stad zur ver su e nung ge ‐
ge ben: weil du so wird bist fur mei nen au gen ge acht mu stu auch her ‐
lich sein: und ich ha be dich lieb / dar umb ge be ich Men schen an dei ne
stad und vo el cker fur dei ne Se le.
So furcht dich nicht: denn ich bin bey dir: ich wil vom mor gen dei nen
Sa men brin genund wil dich vom abend sam len: und wil sa gen ge gen
mit ter nacht gib her / und ge gen mit tage weh re nicht / brin ge mei ne So ‐
ne von fern her / und mei ne To ech ter von der welt en de. al le die mit
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mei nem na men ge nen net sind / nem lich die ich ge schaf fen ha be zu mei ‐
ner her li ck eit und sie zu be reitt und ge macht.

In di sem ers ten teil last uns al se bald hoe ren.

Wie er die Christ gle w bi gen Ju den drei fal �g lich wi der die furcht des Ba by lo -
ni schen elen des und er ger nis das so we nig Ju den CHRIS TO gle w ben tro es -
tet.
Denn weil die Christ gle w bi gen be sor ge ten das Ba by lo nisch elend wu er de
nicht al lei ne mit jnen / son dern auch mit der Kir chen ei nen garaus ma chen
so tro es tet sie CHRIS TI geist drei fal tig lich: zum ers ten mit zwei en ti teln
Gott li cher Mai es tet: so spricht der Herr der dich ge schaf fen und dich ge ‐
macht hat: wil sa gen es seie ja bil lich das ein Crea tur auff jres Sche pf fers
und ein kind auff sei nes Vat ters Rei che ver heis sun ge sich ver las se und in al ‐
ler not ge trost drauff seie / weil kein her lin von der Crea tur heu pt fal len kan
on des Sche pf fers wil len und un mu eg lich ist das ein All mech ti ger Vat ter
sei nem lei den den kin de nicht bei ste hen in der not und auß helf fen solt: zum
an dern mit zwei en ti teln oder na men des Pa tri ar chen Ja cob wel chen Gott Is ‐
ra el nen net sei nes Christ li chen gla w bens hal b en / wil sie nicht al lei ne dar ‐
umb Ja cob ge nen net ha ben das er sie Gott li cher ver heis sun ge von CHRIS ‐
TO Ja cob ge scheen und durch wel cher gla w ben Ja cob ge recht fur Gott und
se lig ist wor den / das sie auch ge trost sei en auff die sel ben ver heis sung und
al les un glueck drauff un ter tret ten wie der un ter tret ter Ja cob / son dern wil
sie auch dar umb Is ra el nen nen / das sie im Ba by lo ni schen ge fent nis und al ‐
lem elen de so mech tig lich het ten umb huelf fe wie Ja cob und nicht ab las sen
mit schrei en aus tief fer not Gott ha be sie denn nach sei ner ver heis sung er ‐
loe set wie Ja cob: zum drit ten mit neu ne rei chen ver heis sun gen aus wel chen
schei net wie er sei ne Chris ten heit in al ler not be schir me und er loe se. Di se
last uns nach ein an der er ze len / weil sie ei nen jg li chen Christ gle w bi gen Hei ‐
den eben so viel an ge hen als di se Christ gle w bi gen Ju den: und eben der Gott
CHRIS TUS so nach sei ner mensch wer dung spricht / seit ge trost ich ha be
die welt uber wun den / der spricht vor sei ner mensch wer dung / furcht euch
nicht umb fol gen der ur sach oder ver heis sun ge wil len.

Denn ich ha be dich er loest: wil sie mit der er loe sung aus Egyp ten tro es ten
und sa gen / hab ich dich aus Egyp ten er loest da du schriest / so kan ich dich
nach mei nen ver heis sun gen nicht al lein aus Babel durch Cy rum / son dern
auch durch CHRIS TUM aus der Hell er loe sen: drumb furcht dich nicht und
las Gott wal den.
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2.
Ich ha be dich bey dei nem na men ge ruf fen: wil sie nicht al lei ne da mit be we ‐
gen ge trost zu sein das er ei nem jg li chen Is ra e li ten in der be schneit tung ei ‐
nen na men ge ge ben hat wel chen er ken net und hoe ret im an ruf fen / wie er
der Chris ten na men in der Tauf fe ge ge ben ken net und hoe ret / son dern auch
den gant zen hauf fen Is ra e li ten sei nen erst ge born nen net.

3. 
Du bist mein: wie er selbs spricht Ex odi. 20. Ich bin der Herr dein Gott.
4.
Denn so du durch was ser ge hest wil ich bey dir sein das dich die stro e me
nicht sol len er seuf fen: und so du ins fe wer ge hest sol tu nicht bren nen und
die flam me sol dich nicht an zuen den: denn ich bin der Herr dein Gott der
hei lig in Is ra el dein Hei land: wil sa gen das sie dar umb ge trost sei en und
sich we der fur fe wer noch was ser furchten / das er sie eben so wol aus fe ‐
wer und was ser er loe sen kon ne unn wol le so es Got tes eh re und jre seli ck eit
be tref fe als er vor zeit ten Is ra el tro cken durchs Ro te meer fu e ret unn die
dreie men ner im fe wer er hielt / wo er sie aber er trin cken oder bren nen lest
zeit lich wie Lor ent zen / den noch sol sie we der fe wer noch was ser umb des
gla w bens wil len von Gott reis sen kon nen ewig lich als die Mer te rer Heb. II.
und Pau lus spricht / Ist Gott fur uns wer mag wi der uns sein? Nie mand
kann sie reis sen aus mei ner hand spricht CHRIS TUS.

5.
Ich ha be Egyp ten Mo ren Se ba an dei ne stat zur ver su e nung ge ge ben: wil sie
da mit be we gen ge trost zu sein / wie er die Egyp ter Mo ren Se ba er die zu ‐
gleich Is ra el ver fol ge ten zu gleich im Ro ten meer er seuf fen lies an stad Is ra ‐
els / und wie er zu vorn umb Abra hams wil len den Koe nig Abime lech pla get
und umb Ja cobs wil len um b li gen de Stet te er schreckt / das Psal. 105. von
sol chen er loe sun gen rhue met und spricht / er straf fet Koe nig jret hal b en:
eben al so wil ich die gott lo sen so euch fres sen wol len an ewer stat un terg ‐
he ne las sen / wenn jr nur ge trost seit bet tet hof fet wie Je sai as auch spricht /
wenn jr nur stil le we ret und hof fet so wur de euch ge holf fen.

6. 
Weil du wird ge acht bist für mei nen au gen so mu stu auch her lich sein: wil
sie da mit tro es ten / ob sie gleich des Mes siah hal b en die al le run wer des ten
und elen dis ten wie der al ler ver ach test Esa. 53. fur der gott lo sen au gen in di ‐



12

sem jamer tal sei en / den noch sei en sie fur Got tes au gen wenn man sie nach
dem wortt und gla w ben an si het die al ler lie bes ten und her lichs ten kin der
und er ben Got tes ewig lich als Esa. 54. auch zeu get.

7. 
Ich ha be die lieb / dar umb geb ich men schen an dei ne stat und vo el cker fur
dei ne Se le: wil sie eben da mit tros ten das die an ruf fer teg lich er fa ren / nem ‐
lich das sie viel Po cher und Pol ter geis ter zu tod bet ten und wenn ein ne we
wet ter da her ge het sin gen sie Gott fur un nut ze furcht den 27. Psalm.
8. 
So furcht dich nicht / denn ich bin bey dir: ich wil vom mor gen dei nen Sa ‐
men brin gen und vom abend dich sam len / und wil sa gen ge gen Mit ter nacht
gib her und ge gen mit tage weh re nicht / brin ge mei ne So ne von fern her /
und mei ne To ech ter von der welt en de: wil das klein heuff lin Christ gle w bi ‐
gen Ju den da mit tro es ten das die Hei den durch die Apo stel zu CHRIS TO
be ke ret die Chris ten heit groß g nug ma chen wer den: die er mit fol gen den
wort ten be schrei bet.

9. 
Al le die mit mei nem na men ge nen net sind / nem lich die ich ge schaf fen ha ‐
be zu mei ner her li ck eit und sie zu be reitt und ge macht: wil sa gen / al le die
ge taufft in CHRIS TUM Chris ten heis sen Got tes wortt und geist ha ben die
sol len her lich wer den und bey Gott ewig le ben.

Als er fur tret ten das blin de volck wel ches doch au gen hat und die tau ‐
ben die doch ihren ha ben: las al le Hei den zu sa men und sich die vo el ‐
cker ver sam len: Wel cher ist un ter jnen der solchs ver kuen di gen mu e ge
und uns hoe ren las sen vor hin was ge scheen sol: last sie jre zeu gen dar ‐
stel len und be wei sen / so wird mans hoe ren und sa gen es ist die war ‐
heit.
Ir aber seit mei ne zeu gen / spricht der Herr / und mein knecht den ich
er we let ha be / auff das jr wis set und mir gle w bet und ver ste het das ichs
bin. Vor mir ist kein Gott ge macht und nach mir wird auch kei ner sein.
Ich Ich bin der Herr und ist aus ser mir kein Hei land. Ich habs ver ‐
kuen di get und hab euch ge holf fen / und habs euch sa gen las sen und ist
kein fremb der un ter euch. Ir seit mei ne zeu gen / spricht der Herr / so
bin ich Gott. Auch bin ich ehe denn nie kein tag war und ist nie mand
der aus mei ner hand er ret ten kan. Ich wir cke wer wils ab wen den?
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Aus di sem an dern teil last uns zwo le re sche pf fen und er ze len: Erst lich

Wie er der Ju den und Hei den ab goe� e reie rich tet: und CHRIS TI Go� heit al -
lein er hoe het mit zeug nis sen al ler hei li gen.
Das blin de volck und al le Hei den sind ei nes in der ab goet te reie: die gott lo ‐
sen Ju den sind blind Esa. 6. die Hei den on Gott in der welt Eph. 2. Er fur
tret ten las sen / he ist die gott lo sen Ju den und Hei den von Gott se li gen nach
der Schrifft ge richt wer den sol len. Wie nicht kon nen vor hin hoe ren las sen
was ge scheen sol / die Hei den nicht so weis sa gen kon nen von kunf f ti gen
din gen ewi ge seli ck eit be tref fend als die Ju den: al so he ist kei ne zeu gen dar ‐
stel len kon nen da mit man be wei sen kon ne es seie die war heit / die Hei den
nicht war ma chen kon nen mit al len Bue chern ge schich ten ex em peln / das jre
goet ter vor un dall wis send sei en wie CHRIS TUS. So ke ret er sich mit disen
wort ten (las er fur tret ten das blin de volck wel ches doch au gen hat und die
tau ben so doch oh ren ha ben / las al le Hei den zu sa men und sich die vo el cker
ver sam len wel cher ist un ter jnen der solchs ver kuen di gen mu e ge und uns
hoe ren las sen vor hin was ge scheen sol: las sie jre zeu gen dar stel len und be ‐
wei sen so wird mans hoe ren und sa gen / es ist die war heit) zu den gott se li ‐
gen Ju den und spricht / sie sol len frisch al le Heid nische Ju den und Jue di ‐
sche Hei den nach der Schrifft rich ten / und sie mit dem Wortt drin gen zu be ‐
wei sen / das jre lo se goet ter All mech tig sei en wie CHRIS TUS / Sum ma /
mit al len jren ge schich ten und Bue chern kon nen sie nicht be zeu gen das jre
goet ter und pfaf fe so weis sa gen kon nen von kunf f ti gen din gen die ge scheen
sind oder noch ge scheen sol len / als ich zu vor ge weis sa get das nu ge scheen
und noch weis sa ge das ge scheen wird. Nu

Von dem zeug nis und der be schrei bung der All mech � gen Go� heit JE SU
CHRIS TI.
Die Ju den nen net CHRIS TUS zeu gen sei ner Gott li chen Mai es tet / weil jnen
Got tes ge heim nis vor al len vo el ckern un term Hi mel ver tra wet Ro. 3. Sei nen
er we le ten knecht nen net er eben das selb volck Is ra el / weil die Ju den von
Gott da zu be ruf fen das sie von Gott zeu gen sein ge setz und Evan ge li on bis
auff CHRIS TUM be wa ren le ren er hal ten/ als Psal. 147. auch von jnen rhue ‐
met. So wil er mit disen wort ten (jr aber seit mei ne zeu gen und mein knecht
den ich er we let ha be / das jr wis set und gle w bet und ver ste het das ichs bin)
al le Pa tri ar chen / Pro phe ten / Apo stel / Chris ten zu zeu gen neh men sei ner
Gott li chen Mai es tet auff er den / als die al lein auch wis sen aus Got tes Wortt
von CHRIS TO Gott li cher Mai es tet zu re den und schrei ben: Wel ches in kei ‐
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nen Bue chern der Hei den so be schrie ben als in Mo se und al len Pro phe ten:
da her auch Pau lus die Hei den nen net fremb de von Tes ta men ten Is ra els. Nu

Wie CHRIS TUS sei ne Go� heit be wei set und be schrei bet wi der die ab goet -
ter.
Vor mir ist kein Gott ge macht und nach mir wird auch kei ner sein: wil sa ‐
gen (als Pau lus Ro ma. 9.) Das er ein ge be ne dei e ter Gott seie von ewi ck eit
zu ewi ck eit.
2. 
Ich bin der Herr und aus ser mir ist kein Hei land: wil an zei gen / das Gott
nir gend wo ne denn in CHRIS TO / und das al lei ne durch jn al les in Hi mel
und Er den ver su e net wer de / Col. 2.

3. 
Ich habs ver kuen di get und hab euch ge holf fen: wil sa gen / wie ich zu vor
ge weis sa get von der er loe sung aus Egyp ten und das selb er fuel let ha be / wie
ich nu weis sa ge von der er loe sung aus Babel und das selb er fuel len wer de:
al so sind al le sol che weis sa gun ge da hin ge richt / das ich des glei chen al ler
welt so gle w bet an mich helf fe von su end / tod / Teuf fel / hell / und das
ewig le ben im Hi mel reich ge be.

4. 
Ich habs euch sa gen las sen und ist kein fremb der un ter euch: wil sa gen / das
er al lein der ei ni ge Pre di ger und se lig ma cher al ler gle w bi gen seie: wie Jo.
1. zeu get / Nie mand hat Gott je ge se hen der ein ge bor ne So ne des Vat ters
hats uns ver kuen di get: und Acto. 5. Kein na me un term Hi mel ist den men ‐
schen ge ge ben dar in nen Heil ist denn der na me JE SUS.
5. 
Ir solt mei ne zeu gen sein (spricht der Herr so bin ich Gott) wil an zei gen /
das man von kei nem Gott wis sen noch re den sol denn von un serm Gott in
CHRIS TO: ge ra de wie Pau lus 1. Cor. 2. spricht / er wis se nichts denn
CHRIS TUM und pre di get den Co rin thern 2. Cor. 1. Al le ver heis sun ge Got ‐
tes von CHRIS TO wie ja und Amen.

6. 
Auch bin ich ehe denn nie kein tag war: wil eben so viel an zei gen / als Jo. 1.
Im an fang war das Wortt.
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7. 
Und ist nie mand der aus mei ner hand ret te: wil eben so viel zu ver ste hen ge ‐
ben / als er Jo. 10. spricht / Nie mand kan mei ne Schaf fe aus mei ner hand
reis sen: oder / ich wil nie mand un schul dig hal ten der mei nen na men ver ‐
geb lich fu e ret.

8. 
Ich wir cke: wer wils ab wen den: wil eben so viel sa gen / die hel li sche pfort ‐
ten sol len nichts wi der disen fels ver mu e gen. So wil er mit disen ti teln und
wort ten al len (Vor mir ist kein Gott und nach mir wird auch kei ner sein: Ich
ich bin der Herr und ist aus ser mir kein Hei land: ich habs ver kuen di get und
hab euch ge holf fen: und habs euch sa gen las sen und ist kein fremb der un ter
euch: jr seit mei ne zeu gen spricht der Herr so bin ich Gott: auch bin ich
ehe denn nie kein tag war: und ist nie mand der aus mei ner hand er ret ten kan:
ich wir cke wer wils ab wen den?) nicht al lei ne dar umb vor sei ner men scheit
so prech tig an zei ge das er ein vor un dall wis sen der Gott seie der al les ver mu ‐
e ge das er wil / das er im fleisch auch von al len lei den den an ruf fern fur ein
sol chen Gott wer de ge hal ten als er hie be schrie ben und im Ba by lo ni schen
elend ds ers seie be wi sen: son dern auch dar umb ver ma nen al le Pre di ger und
Chris ten das sie sich in trueb saln nicht an jm er gern / das er den noch mech ‐
ti ger seie denn al ler Chris ten fein de und al les hin der nis des wortts aus dem
wegt hun und sie von al len fein den er loe sen kon ne: wie er sie denn selbs Jo.
16. tro es tet und spricht / Seit ge trost ich ha be die welt uber wun den.
So spricht der Herr ewer Er loe ser der hei lig in Is ra el: Um be wert wil ‐
len hab ich gen Babel ge sand und ha be die Ri gel al le her un ter ge stos sen
und die kla gen de Chal de er in die schif fe gei a get. Ich bin der Herr ewer
hei li ge der ich Is ra el ge holf fen ha be ewer Koe nig. So spricht der Herr
der im Meer weg und in star cken Was sern ban macht / der erauß brin ‐
get Wa gen und Roß heer und macht das sie auff ei nen hauf fen da li gen
und nicht auff ste hen / das sie ver le schen wie ein tocht ver le schet.
Ge den ckt nicht auff das alt und ach tet nicht auff das Vo ri ge. Denn si he
ich wil ein ne wes ma chen / jtzt sol es auff wach sen das jr er fa ren wer det
das ich we ge in der wues ten ma che / und was ser stro em in der ein o de:
das mich das Thier auff dem fel de prei se die Dra chen und Straus sen.
Denn ich wil was ser in der wues ten und stro e me in der eynode ge ben
zu trin cken mein volck mein au ße r we le ten.

Aus di sem drit ten teil last uns zwo le re sche pf fen und er ze len: Erst lich
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Wie ER die Christ gle w bi gen Ju den mit ex em peln des Al ten Tes ta ments tro -
es tet und das Ne we Tes ta ment s�� et.
Der Herr ewer Er loe ser und hei lig in Is ra el ist un ser Herr JE SUS CHRIS ‐
TUS: wel chen auch der Chris ten gel un sern Hei land und Si me on des
volckes Is ra el preis nen net Lu. 2: denn CHRIS TUS heut te ges tern ewig lich
al ler hei li gen Koe nig Er loe ser und Hei land ist: und wil mit dem wortt lin
(Koe nig) an zei gen / das er von Gott da zu ver ord net das er al len gle w bi gen
Ju den und Hei den zu gut regi re / das ist mit sei nem Wortt und Geist von su ‐
en den helf fe und sie se lig ma che / wie Psal. 2. zeu get. Ri gel zu stos sen he ist
den Ba by lo ni schen ge walt durch Co res ver stoe ren: und re det nach Ebrei ‐
scher spra chen wei se von kunf f ti ger er loe sung aus Babel als von ver gan ge ‐
ner / da mit an zu zei gen die vor und all wis sen heit CHRIS TI. Roß und Wa gen
auff ei nem hauf fen li gen he ist / Pha rao mit sei nem heer ins Ro te meer ge ‐
stortzt sein / wie Mo se zeu get Ex odi 15.

Wie er nu mit disen wort ten (so spricht der Herr ewer Er loe ser der hei lig in
Is ra el / um be wert wil len hab ich gen Babel ge sand und ha be die Ri gel all
her un ter ge stos sen und die kla gen de Chal de er in die Schif fe gei a get: ich bin
der Herr ewer hei lig der ich Is ra el ge holf fen hab ewer Koe nig.) Nicht al lei ‐
ne so viel zeu gen das er der All mech tig Gott der vor sei ner mensch wer dung
die Ju den aus Babel er loest ha be son dern auch da mit an zei gen sei ne vor un ‐
dall wis sen heit das er re det von der Ba by lo ni schen er loe sung als ver gan gen
die doch noch uber viel jar erst ge scheen solt.
Al so wil er mit disen wort ten (so spricht der Herr der im Meer we ge in star ‐
cken was sern ba ne macht / der erauß brin get wa gen und Roß heer und macht
das sie auff ei nem hauf fen da li gen unn nicht auff ste hen das sie ver le schen
wie ein liecht ver le schet) dar umb an zei gen / wie er der All mech tig Gott ist
der Is ra el aus Egyp ten er loest und die Egyp ter ver til get ha be wie man ein
liecht aus le schet / das er in sei ner men scheit auch fur ei nen sol chen All ‐
mech ti gen Helf fe Gott er kand wu er de / Sum ma der in sei ner men scheit wol
gros se re wun der thun wol le und wer de denn er im Al ten Tes ta ment gethan:
wel che mei nung er auch an zei get da mit das er mit fol gen den wort ten das
Alt Tes ta ment auff he bet und das Ne we stiff tet. Nu

Von Dra chen und Straus sen die Go� lo ben im Ne wen Tes ta ment.
Durchs Alt und Vo ri ge wird ver stan den das ge setz und alt Tes ta ment on
Gott li che ver heis sun ge von CHRIS TO: denn ob schon Got tes ver heis sun ge
das Evan ge li on CHRIS TI ge schrie ben sind im Al ten Tes ta ment / den noch
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wer den sie nicht wie das Le vi tisch ge setz und Ju den Recht auff ge ha ben /
son dern durch CHRIS TUM er fuel let und ge pre di get / wie Lu ce. 1. Sa cha ri ‐
as und Ma ria davon rhue me ten und CHRIS TUS selbs Lu. 24. Dar aus wol ‐
zu ver ste hen das nicht ge den cken sol len an das Alt / und nicht acht ha ben
auff das vo ri ge / heis se / mehr auff die ver heis sun ge Got tes von CHRIS TO
denn auffs Le vi ti sche ge setz den cken unn tra wen sol len / weil dis auff hoe ‐
ret je nes imer blei bet / unn mehr ach ten sol len die gros se wun der und wol ‐
that ten so durch CHRIS TUM ge scheen wer den im Ne wen Tes ta ment denn
auff al les das im Al ten Tes ta ment durch Mo sen und al le hei li gen ge scheen
ist. Das Ne we so er macht ist das Ne we Tes ta ment / davon Je re. 31. Ich wil
ei nen Ne wen bund mit euch ma chen.

Itzt auff wach sen sol len / ist wol fur Gott schon er fuel let sein aber fur der
welt uber ein klei nes er fuel let wer den: als Hag. 2. spricth / uber ein klei nes
wird der Hei den trost ko men / und Mal. 3. bald wird zu sei nem Tem pel ko ‐
men des jr be ge ret.
Wues ten und ein o de deut ten auff die Hei den / so ge nen net weil sie on Got ‐
tes Wortt und Geist le be ten / als Pau lus Eph. 2. zeu get.

Weg ma chen he ist das Evan ge li on pre di gen / wie der Teuf fer Lu ce. 1. den
we ge be reit tet vor CHRIS TO her. Was ser stro e me ge ben in der ein o de / ist
den Geist uber die Hei den ko men durch die pre digt / wie in der Apo stel ge ‐
schich te Lu cas schrei bet. Durch Thie re auff dem feld Dra chen Straus sen
ver ste he die Hei den schafft mit jren Fu ers ten ge wal ti gen vo el ckern / die von
art durch die erb su end ge sin net wie die Bes ti en Dra chen Straus sen / ja viel
grau sa mer zu den cken re den thun al les das wi der Gott ist: wie Ro ma 3. sol ‐
cher Bes ti en Sinn ab ge ma let. Sol che IN prei sen / he ist die be ke re ten Ty ran ‐
nen ge wal ti gen vo el cker durchs Pre di gampt so Gott furch tig und Christ gle ‐
w big wer den / als Pau lus aus ei nem reis sen den Wolff des Teuf fels ein ge du ‐
el ti ges Schaf fe CHRIS TI ward Acto. 9. wie er selbs be ken net 1. Ti. 1. Das
was ser in der ein o de ge ben deut te / den geist al len gle w bi gen ge ben / zei get
er selbs an mit disen wort ten / zu tren cken mein volck und mein au ße r we le ‐
ten / das ist al le Christ gle w bi gen. Drumb wie er mit disen wort ten (ge den ‐
ckt nicht auffs alt und acht nicht auffs vo ri ge: denn si he ich wil ein ne wes
ma chen) das al te Le vi ti sche Tes ta ment auff he bet und das Evan ge li sche ne ‐
we stiff tet und le ret / wer bey dem al ten blei ben und das ne we nicht an ne ‐
men wil / son dern helt die wun der durch Mo sen gros ser denn die so durch
CHRIS TUM ge scheen das der un term flu che des ge setzs blei ben und al ler
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gue ter im Evan ge lio ver spro chen ewig lich be rau bet sein mu es se. wie Jo. 3.
auch spricht / wer dem Son nicht gle w bet uber dem blei bet Got tes zorn. Al ‐
so wil er mit disen wort ten (itzt sol es auff wach sen das jr er fa ren solt das
ich weg in der wues ten ma che und was ser stro e me in der ein o de / das mich
das Thier auf fem fel de prei se Dra chen und Straus sen: denn ich wil was ser
in der wues ten und stro e me in der ein o de ge ben / zu tren cken mein volck
mein au ße r we le ten) den hei li gen Geist ver heis sen und weis sa gen / wenn
der sel big durch CHRIS TUM ge ge ben / so wer de er aus Bes ti en men schen
und aus tra w ri gen fro eli che ma chen in al ler welt.

Dis volck hab ich mir zu be reit tet: es sol mei nen rhum er ze len. Nicht
das du mich het test ge ruf fen Ja cob / oder das du umb mich ge er be tet
het test Is ra el. Mir zwar ha stu nicht bracht schaf fe dei nes bran dopf fers
noch mich ge eh ret mit dei nen opf fern: mich hat dei nes diensts nicht ge ‐
lu es tet im Spei sopf fer / hab auch nicht lust an dei ner erb eit im Wei ‐
rauch: mir ha stu nicht umb gelt Kal mes ge kaufft: micht ha stu mit dem
fet ten dei ner opf fer nicht ge fuel let. IN MIR HA STU ERB EIT GE ‐
MACHT IN DEI NEN SUN DEN UND HAST MIR MU HE GE MACHT
IN DEI NEN MIS SETHA TEN: ICH ICH TIL GE DEI NE UBER TRET ‐
TUNG UMB MEI NET WIL LEN UND GE DEN CKE DEI NER SUN DE
NICHT.
Aus di sem vier den teil last uns nach dem Ge setz und Evan ge lio von Buß
und ver ge bung der su en den zwo tref fent li cher le re sche pf fen und er ze len:
zum ers ten

Wie die Chris ten heit mit frei em wil len und wer cken des ge setz den Hi mel
nicht ver die nen kan.
Wie er mit disen wort ten (dis volck hab ich mir zu ge richt) an zei get / das die
al lei ne Chris ten sei en die von CHRIS TO geist regi ret und ge trie ben wer den
zugle w ben und lie ben: nach di sem Spruch Ro. 8. Die Got tes geist trei bet
die sind Got tes kin der. Al so wil er mit disen wort ten (es sol mei nen rhu me
er ze len) le ren / das der Chris ten be ruff und bes tes opf fer und wer cke seie
CHRIS TUM als ein ge schen cke Got tes prei sen wie Pau lus sprach 1. Cor. 1.
CHRIS TUS ist uns ge macht von Gott zur ge rech ti ck eit heili ck eit weiß heit
er loe sung / auff das wer sich rhue met des Hern sich rhue me: wel che mei ‐
nung 1. Pe tri 2. be kreff ti get und spricht / jr seit ein Koe nig lich pries ter thum
und er we let ge schlecht aus dem fins ter nis zu sei nem wun der barn liecht be ‐
ruf fen das jr ver kuen di gen solt die tu gent des der euch be ruf fen hat.
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So nu Gott selbs die Chris ten schaf fet zu gna den pre di gern: was thut denn
ei nes men schen frei er wil le und wer cke des ge setzs zur ewi gen ge rech ti ck ‐
eit und seli ck eit? Nicht so viel on CHRIS TUM. Drumb wie er mit disen
wort ten (nicht das du mich het test ge ruf fen Ja cob / oder das du umb mich
ge er bei tet het test Is ra el) le ret / das ei nes men schen seli ck eit nicht aus sei ‐
nem frei en wil len ver mu e gen ver dienst her ko me / son dern aus laut ter Got ‐
tes wal und gnad durch CHRIS TUM / wie Pau lus Ehe. 2. zeu get / aus gna ‐
den seit jr se lig wor den und das nicht aus euch / son dern durch den gla w ben
es ist Got tes ga be nicht durch wer cke das sich nie mand rhue me. Al so wil er
mit disen wort ten (mir ha stu zwar nicht bracht schaff dei nes bran dopf fers
noch mich ge eh ret mit dei nen opf fern: mich hat dei nes diens tes nicht ge lu ‐
es tet im Spei sopf fer / hab auch nicht lust an dei ner erb eit im Wei rauch / mir
ha stu nicht umb gelt Kal mes ge kaufft / mich ha stu mit dem fett dei ner opf ‐
fer nicht ge fuel let) nicht al lei ne das Alt Tes ta ment und Le vi ti sche Pries ter ‐
thum dar umb auff he ben das es un mu eg lich ist durch Och sen und lem mer
blut su en de weg ne men (als Heb. 5. zeu get) son dern auch le ren / das al le
werck des ge setzs on den gla w ben an CHRIS TUM nichts gel ten und al so
das gant ze ge setz mit al len wer cken auch im gla w ben ge scheen nichts an ‐
ders sei en denn ein zucht meis ter auff CHRIS TUM wel cher das gant ze ge ‐
setz er fuel let und zeu get Psal. 41. das die Le vi ti schen opf fer sei nes to des
fu er bil de sei en / du hast nicht lust zum opf fer / si he im Buch ist von mir ge ‐
schrie ben / ich bin ko men dei nen wil len zut hun.

Nu

Wo mit ver die net denn ein mensch ewi ge ge rech � ck eit und seli ck eit? durch
CHRIS TI lei den.
Denn wie er mit disen wort ten (ja mir ha stu erb eit ge macht in dei nen su en ‐
den und hast mir mu e he ge macht in dei nen mis setha ten) an zei get / das er
wa rer mensch und doch on su en de seie / al le men schen auff Er den aber su ‐
en der und ur sa che sei en sei nes un schul di gen lei dens und bit tern to des / al so
das er aus gros ser lie be des Vat ters ge gen uns mit sei nem tod uns al le kin der
des to des vom ewi gen flu che des ge setzs hat er loe sen und den Hi mel er wer ‐
ben mu es sen/ soll ten wir al le nicht ewig lich in ab grund der hel len ver dampt
bren nen: Sum ma dem men schen CHRIS TO un se re su end und mis sethat
erb eit und mu e he ma chen / he ist uns ein ur sa che CHRIS TI to des sein und
CHRIS TUM mit sei nem tod fur un se re su en de be za len / wie Esa. 53. auch
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spricht / wir jr ren al le wie die Schaf fe / Gott aber warff auff jn un ser al ler
su end.

Al so wil er mit disen wort ten (ICH ICH TIL GE DEI NE UBER TRET ‐
TUNG UMB MEI NET WIL LEN) an zei gen / das CHRIS TUS al lei ne das
Ag nus Die seie wel ches der welt su end tra ge / das ist Got tes Son JE SUS
CHRIS TUS hat durch sich selbs umb sei net wil len aus laut ter gnad des Vat ‐
ters al ler bues ser unn gle w bi gen su en de mit sei nem blut am Creutz ge til get
und ver ge ben ewig lich: wie Pau lus Col. 2. auch zeu get und spricht / da jr
tod wa ret in su en den hat euch CHRIS TUS al le su en de ge schen ckt und auß ‐
ge til get die hand schrifft so wi der uns war und hat sie aus dem mit tel gethan
und an das Creutz ge hefft und hat auß ge zo gen die Fu ers ten t hum und hat ei ‐
nen Tri umph aus jnen ge macht durch sich selbs. So we re nach die ser Gott li ‐
chen mei nung ei nes ver damp ten erb su en ders ge rech ti ck eit fur Gott und
ewi ge seli ck eit an nichts an ders ge le gen denn an CHRIS TI ver diens ten ge ‐
gle w bet nach die ser ver heis sung: Ich ge den cke dei ner su en de nicht: gle w ‐
be stu das so ist dir CHRIS TUS ja / gle w be stu es nicht so ist dir CHRIS TUS
nein / wie CHRIS TUS selbs schleust und spricht Jo. 3. Wer dem So ne gle w ‐
bet der wird nicht ge richt / wer aber nicht gle w bet der ist schon ge richt /
dar umb das er nicht gle w bet an den na men des ein ge bor ne Sons Got tes.
Er in ne re mich: last uns mit ein an der rech ten. Sa ge an: wie wil tu ge ‐
recht sein? dei ne vor el tern ha ben ge su en di get / und dei ne le rer ha ben
wi der mich miss han delt. Dar umb hab ich die Fu ers ten des hei ligt hums
ent hei li get / und ha be Ja cob zum Ban ge macht und Is ra el zum hohn.

Nach di sem letz ten teil ver wirfft Gott al les das nicht CHRIS TUS ist / und
fod dert al le Ge setz pre di ger und werck hei li gen fur ge richt und fra get sie:

Wo durch wolt doch jr ge setz pre di ger und werck hei li gen ge recht fur Go�
und se lig wer den?
So wil er mit disen wort ten (er in ne re mich: las uns mit ein an der rech ten. Sa ‐
ge mir an: wo durch wil tu ge recht sein?) nach des ge setzs fluch al le ge setz ‐
pre di ger und werck hei li gen be schul di gen ver ur tei len sie fra gen / weil jr
nicht wolt umb des Su en det re gers JE SU CHRIS TO wil len al lein und aus
gna den nach Gott li chen ver heis sun gen ge recht und se lig wer den / sa get mir
an wo durch wolt jr denn dem ewi gen flu che des ge setzs ent flie hen und den
ewi gen se gen in CHRIS TO ver spro chen er lan gen? wolt jr durchs ge setz: so
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leug net jr die ver heis sung: denn so es aus ver dienst so ist die gna de nichts
und wi de r umb.

Da vid aber spricht Psal. 51. Du blei best ge recht in dei nem wortt / das ist / in
not und tod fue let und fin det sichs wol das durchs ge setz nichts denn su en de
/ zorn / tod / ver dam nis kompt / und das ge rech ti ck eit fur Gott und ewi ge ‐
seli ck eit aus nichts an ders kompt denn aus CHRIS TI ver diens ten durch den
blos sen gla w ben Gott li cher ver heis sun ge: wie Da vid im Mi se re re und De ‐
pro fun dis zeu get. Drumb wie er mit disen wort ten (er in ne re mich) auch le ‐
ren wil das wir uns fur Gott schul dig ge ben und nur gna de be ge ren auff sei ‐
ne ver heis sun ge / wie Da vid sprach Ps. 155. Ge he nicht mit mir zu ge richt.
Al so wil er mit di ser fra ge (sa ge an wo durch wil tu ge recht sein?) al ler na tu ‐
e r li chen men schen tich ten und thun gar hin werf fen als un ge recht nach dem
ge setz und nie mand ge recht fur Gott sein las sen denn wer Got tes ver heis ‐
sun gen von CHRIS TO gle w bet / wie Pau lus Ro ma. 3. auch zeu get.

Der Geist aber wus te gar wol das die Ju den sa gen wur den / Abra ham ist un ‐
ser Vat ter und wir ha ben die be schnei dung von Mo se / der hal ben kon nen
wir das Evan ge li on nicht an ne men: wie denn ett li che spre chen / zu die ser
zeit sie wol len gle w ben als jre vet ter und fa ren da hin jre le rer fa ren. Gott
aber spricht hie die ve ter und le rer ha ben al le ge su en di get / wie Adam /
Abra ham / Mo se / Aa ron ge su en di get ha ben als die schrifft zeu get / es ist
nicht ei ner der gut tes thut.

Wo fa ren denn Adam / Abra ham / Mo se / Aa ron / Da vid die bes ten und hei ‐
ligs ten auff er den nach der erb su end und des ge setzs fluch hin? al le sampt
des to des und ver dam nis / wie Deut. 20. spricht / ver flucht ist al les das wi ‐
der das ge setz thut. Gott aber hat Adam Ge. 3. Abra ham Ge. 12. Mo se und
Aa ron Deut. 18. in CHRIS TO gnad ver heis sen / das ist ver ge bung der su end
und ewi ges le ben / und so fort an von al len spricht Esa. 53. Wir jr re ten al le
wie die Schaf fe / Gott aber warff un ser al ler su end auff CHRIS TUM.
Drumb wie er umb des wil len spricht (dei ne vet ter ha ben ge su en di get und
dei ne le rer ha ben wi der mich miss han delt) das er al le wer ck pre di ger und
werck hei li gen le ret de mut tig sein gna de be ge ren und gar nicht auff der vet ‐
ter her li ck eit tra wen / son dern spre chen wie Esa. 44. Abra ham ken net uns
nicht / du bist un ser vat ter.
Al so spricht er umb des wil len (dar umb hab ich die fu ers ten des hei ligt ‐
hums ent hei li get / und ha be Ja cob zum ban ge macht und Is ra el zum hohn)
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das al le ge setz pre di ger und werck hei li gen dar aus ler nen Gott furch tig und
Christ gle w big sein / weil Gott nicht al lei ne die gros ten hei li gen auff er den
Adam Abra ham Mo sen Aa ron Da vid jrer su end hal b en ge strafft hat / umb
des gla w bens wil len aber jnen su en de ver ge ben und sie aus gna den se lig ge ‐
macht / das sich al le men schen fur su en den huet te ten und das Hi mel reich
aus gna den be ge re ten / son dern auch das hei ligt hum gar ent hei li get Ja cob
zum Ban und Is ra el zum hohn ge macht / das ist / das gant ze re gi ment Mo si
dar umb auff ge ho ben / das es un mu eg lich war die erb su en der durch werck
des ge setzs ge recht und se lig wer den / son dern ein Ne we Tes ta ment ge stifft
wer den must / durch CHRIS TUM in wel chem nichts an ders we re denn ver ‐
ge bung der su end und er loe sung vom tod und da fur man Gott so dancket bis
an juengs ten tag / als Psal. 118. klin get.

Ge pre di get ge schrie ben ge druckt zu Ro stock
M.D.Lij.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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